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[1653 März ] B
EINLEITUNG ZUM SCHIEDSPRUCH DER GESANDTEN[DER VI KATH. ORTE]

IM STREITE [BAUERNKRIEG] ZWISCHEN DER STADT LUZERN
UND DEN 10 AEMTERN

Die Gesandten [der VI kath . Orte ] hätten sich nach Luzern bege¬
ben , um zu vermitteln und sich hier über die ausgebrochenen
Streitigkeiten zu informieren . Darauf hätten sie , da man vernom¬
men , dass die Bauern in Wolhusen am 26 . Februar einen "Ungueten
Pundt " geschlossen , sämtliche Aemter freundlich gebeten , einen
Ausschuss nach Willisau zu entsenden , um hier ihre Klagen vorzu¬
bringen . Hier hätten die Aemter ihre Beschwerden schriftlich
übergeben und erklärt , sie nähmen zwar die Vermittlungsbemühungen
der Orte gerne an , dass die "jedoch mit offner hand sprechen las¬
sen wollten ". Die Schiedsrichter seien in der Folge wieder nach
Luzern zurückgekehrt und hätten die Behörden über ihre Verhand-



lungen orientiert . Eine weitere Unterredung [mit den Aemtern]
sei in Werthenstein erfolgt . Hernach sei man erneut nach Luzern
zurückgeritten , worauf sich die Stadt anerboten habe , ihrem
Schiedspruch zustimmen zu wollen . Schliesslich habe man in der
Hoffnung , dass ein gütlicher Vergleich zustandekomme , die Bauern
gebeten , ihre Ausschüsse nach Ruswil zu delegieren , wo man die
ihnen zuvor schriftlich zugesandte Erklärung vorgelesen habe . . .

1) Hier bricht der Text ab.

Konzept , von Beat II . Zurlauben [?]
AH 21 , 455
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